
Stille Landschaften und intime Akte
Ausstellung mit Fotos von Klaus-Martin Gareis sowie Akten von Susanne Hölzel-Bantel und Hans Exner in der Galerie im Haus

wenn sie den Akt künstlerisch verfremdet
darstellt, die symbiotischen Bewegungen
und Rundungen sich deshalb durchaus
auch abstrakt lesen lassen.

Intimität und Stille, Wolllust und Askese,
Schwarz-Weiß-Landschaften und farben-
frohe Körperwelten: Bei der aktuellen Aus-
stellung der Galerie im Haus treffen drei
sehr unterschiedliche Künstlertypen aufei-
nander. Eine spannungsreiche Begegnung,
die durchaus als gelungen bezeichnet wer-
den darf.

sonnenbebrillten) Eseln und Ziegen aus
dem Bestand von Exner ausgewählt. Was es
damit auf sich hat und in welchem Kontext
dies zum Rest der Ausstellung steht, nun ja,
dazu schweigt sie sich lächelnd aus.

Lustvoll verschlungene Körper in
diversen Stellungen

Sich selbst hat sie bei der Ausstellung den
vermeintlich unscheinbarsten Part zuge-
teilt. An der Wand zwischen den Balkon-
fenstern hat sie ein gutes Dutzend kleinfor-
matige Pastell-Akte platziert. Bei näherer
Betrachtung offenbart sich aber: Hier geht
es explizit zur Sache. Zeigt Hölzel-Bantel
doch nicht nur Akte, sondern den Akt selbst
kamasutragleich mit lustvoll verschlunge-
nen Körpern in diversen Stellungen.

Sie hat sich dabei von der diesjährigen
Kunstmesse Art Karlsruhe inspirieren las-
sen, bei der das ewig Weibliche eine große
Rolle spielte. „Bewusst provokativ“ seien
ihre Bilder infolgedessen geworden – auch

higen, fast meditativen Bilder bei näherer
Betrachtung als ziemlich spannungsvoll, ja
bisweilen gar irritierend erweisen.

„Enjoy the silence – enjoy the intimacy“
lautet der Titel der Ausstellung. Einen
deutlich sichtbaren Kontrapunkt zu Gareis’
Analogfotografien bilden deshalb die inti-
men Aktmalereien von Hans Exner. Sie zei-
gen durchweg Frauenkörper in bunten Far-
ben, vermeiden es aber dabei, allzu explizit
zu werden. Nach dem Tod seiner Frau und
seinem Abschied aus dem Gemeinderat ent-
deckte der Urbacher seine Leidenschaft für
die Kunst. „Das ist unheimlich entspan-
nend.“ Nachdem er lange Zeit mit Acrylfar-
ben gearbeitet hat, setzt der 68-Jährige für
die aktuelle Ausstellung vor allem auf Pas-
tellkreide, die er mit den Fingern direkt auf
die Leinwand gebracht hat. Zu seinen Bil-
dern, sagt er, habe er dadurch eine intensi-
vere Beziehung aufbauen können.

Eine kleine Eselei hat sich Galeristin Su-
sanne Hölzel-Bantel dabei aber erlaubt.
Neben den Frauenakten hat sie auch zwei
Bilder von vergnügt dreinschauenden (teils

Von unserem Redaktionsmitglied
Mathias Ellwanger

Schorndorf.
Die neue Ausstellung im Hause Höl-
zel-Bantel lebt von der Spannung zwi-
schen menschenleerer Stille und in-
tensiver Intimität. Großformatige, ana-
log fotografierte Landschaften stehen
neben mit Pastell und Acryl gemalten
Aktbildern. AndiesemSamstag ist die
Galerie fürs Publikum geöffnet.

Im Zeitalter des Smartphones ist nichts so
flüchtig und zugleich so allgegenwärtig wie
die Fotografie. Millionen von Bildern wer-
den tagtäglich allein in das soziale Netz-
werk Instagram hochgeladen. Mit ein paar
Filtern und etwas Photoshop gelingt das
heutzutage auch Laien nahezu mühelos.
Die Kunstform der Fotografie, sie ist demo-
kratisiert wie keine zweite.

Klaus-Martin Gareis kann mit all dem
nichts anfangen. In den Zeiten des Über-
flusses setzt er vielmehr auf Askese. Wenn
der in Schorndorf aufgewachsene und in
der Schweiz lebende Fotograf auf Reisen
geht - nach Norwegen, auf Rügen oder in
die Alpen -, nimmt er sich viel Zeit und vor
allem wenige Filme für seine Kamera mit.
Anstatt aus der digitalen Bilderflut an-
schließend die Perlen herauszufischen,
sucht er nach dem einen analogen Foto, mit
dem er eine Landschaft im richtigen Mo-
ment und mit dem passenden Licht einfan-
gen kann. Ob ihm ein solches Bild gelungen
ist, erfährt Gareis aber erst sehr viel später,
in seiner Dunkelkammer.

Experimentell verfremdete
Schwarz-Weiß-Fotografien

Dort entwickelt er nicht nur seine Schwarz-
Weiß-Fotos in dem wuchtigen Format 1,20
auf 1,06 Meter. Hier setzt auch sein künstle-
rischer Prozess an. Gareis nutzt zum Entwi-
ckeln nämlich eine experimentelle Metho-
de, bei der die Chemie die Bilder leicht ver-
fremdet. So bekommen sie Fehler, und da-
durch sind auf den Werken Dinge zu sehen,
die in der Natur so nicht vorkommen.

Es entsteht etwa deutlich sichtbares
Filmkorn, jene kleinen chemischen Teil-
chen also, aus denen die Emulsion eines
Filmmaterials besteht. Digital ließe sich so
etwas nicht erzeugen, meint Gareis. Der 49-
Jährige legt Wert auf subtile Effekte wie
diese. Und verpasst seinen Bildern, bei de-
nen es sich durchweg um Unikate handelt,
mit einer Lasur aus Leinöl den letzten
Glanz. Die Landschaften bleiben danach
transparent, doch haben sie deutlichere
Kontraste sowie einen leichten Gelbschim-
mer. Was den verblüffenden Effekt zur Fol-
ge hat, dass sich die auf den ersten Blick ru-

Im Dialog über ihre spannungsgeladene Ausstellung: Hans Exner, Susanne Hölzel-Bantel (deren explizite Akte rechts im Bild zu sehen sind) und Klaus-Martin
Gareis, dessen Landschaftsporträts zum Teil links im Bild zu sehen sind). Bild: Beytekin

Die Ausstellung
� „Enjoy the silence – enjoy the inti-
macy“ ist in derGalerie imHaus, Kon-
nenbergstraße 79, zu sehen.
� Und zwar am Samstag, 21. April,
von 14 bis 17 Uhr, am Freitag, 27. April,
von 14 bis 17 Uhr sowie nach telefoni-
scher Vereinbarung unter � 0 71 81/
9 69 81 56.

Das neue Angebot spielerisch getestet
Mit einem Spieleabend machte die Stadtbücherei Schorndorf auf ihre verbesserte Auswahl aufmerksam

konnte die Bücherei dadurch schon kaufen.
Dieses Jahr stellt der Freundeskreis weitere
1500 Euro zur Verfügung.

Die Kinderspiele für Kinder zwischen
vier und acht Jahren werden besonders oft
ausgeliehen. Am beliebtesten sind „Kaker-
lakak“, bei dem es darum geht, Kakerlaken
zu fangen, und „Crazy Coconuts“, bei dem
Kokosnüsse in Becher geschossen werden.
Weil die Kinderspiele so gefragt sind, sollen
davon laut Marcuccitti noch viele mehr an-
geschafft werden.

Deshalb werden Larissa Marcuccitti und
Kathrin Scheible auch im nächsten Jahr
wieder für die Auswahl der neuen Spiele
unterwegs sein. Dafür suchen sie im Inter-
net, aber auch ganz altmodisch analog auf
Spielzeug-Messen. Die Auswahlkriterien
sind nicht nur Faktoren wie die Bekannt-
heit des Spiels, sondern zum Beispiel auch,
wie viele Kleinteile es hat, da diese jedes
Mal bei der Rückgabe gezählt werden müs-
sen.

Bei den Besuchern des Spieleabends
kommt das neue Angebot jedenfalls gut an.
In kleinen Gruppen testen sie die Spiele,
manche gleich mehrmals. Ein gutes Zeichen
dafür, dass die Auswahl gelungen ist.

Info
Am Mittwoch, 9. Mai, findet in der Stadtbüche-
rei ein Spielenachmittag für Kinder von 7-12
Jahren statt. Spielebegeisterte Eltern und Kin-
der können dabei von 15 bis 17 Uhr Pegasus-
Spiele testen. Interessierte können sich unter
� 0 71 81/6 02 60 06, per E-Mail über stadtbu-
echerei@schorndorf.de oder persönlich vor
Ort anmelden.

kommen. Außerdem soll auf diese Weise
dem Engagement der Freundeskreis-Mit-
glieder gedankt werden.

Der Freundeskreis besteht seit vier Jah-
ren und hat zum Ziel, die Attraktivität der
Stadtbücherei zu steigern – zum Beispiel
mit neuen Angeboten wie Brettspielen. Um
die 200 Spiele, die laut Stadtbücherei-Lei-
terin Marianne Seidel von den Kunden der
Stadtbücherei sehr gerne genutzt werden,

sich viele Gewinner und Nominierte für den
„Spiel des Jahres“-Preis, aber auch unbe-
kanntere Spiele.

Um der breiten Öffentlichkeit das vielfäl-
tige Angebot auch bewusstzumachen, ha-
ben Stadtbücherei und Freundeskreis des-
halb kooperiert und den Spieleabend orga-
nisiert. Es geht darum, den Kunden der Bü-
cherei die neuen Spiele vorzustellen und zu
testen, wie die Neuzugänge bei ihnen an-

Schorndorf (vlk).
Gesellschaftsspiele kosten heute oft
30 bis 40 Euro und können im Laden
normalerweise nicht vorher getestet
werden. Bei einem Spieleabend in der
Stadtbücherei hatten Interessierte
die Möglichkeit, genau das zu tun. In lo-
ckerer Runde probierten die Anwe-
senden die Spiele aus und urteilten,
welche davon am besten ins Pro-
gramm der Stadtbücherei passen.

Es sind die beliebtesten, die kniffligsten,
die, bei denen die Spieler am meisten he-
rausgefordert werden: Die Spiele, die bei
der Veranstaltung der Stadtbücherei getes-
tet werden können, sind alles andere als
vom alten Eisen. Das aktuelle Angebot ist
dem Förderverein „Freunde der Stadtbü-
cherei Schorndorf e. V.“ zu verdanken.
Über 4000 Euro stellte er in den letzten Jah-
ren bereits für die Anschaffung der neuen
Medien zur Verfügung.

Großes Angebot an Spielen

Mit diesem Geld konnten Stadtbücherei-
Mitarbeiterin Larissa Marcuccitti und
Freundeskreis-Mitglied Kathrin Scheible,
die für die Auswahl der Spiele verantwort-
lich sind, einiges anfangen. Das farbenbun-
te Angebot an Gesellschaftsspielen kann
sich sehen lassen. Beim Spieleabend finden

Bei „Nmbr9“müssen Zahlenplättchen geschickt an- und aufeinandergelegt werden. Bild: Steinemann
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amstag, 21. April:

Vereine / Organisationen
CVJM: Jahreshauptversammlung, 17.30 Uhr,
CVJM-Jugendhaus, Kirchplatz 11.
Freiwillige Feuerwehr: Floriansfest ab 17
Uhr, Fassanstich 18 Uhr, Barbetrieb ab 20 Uhr,
Feuerwehrgerätehaus.
Kirchbauverein: Kurz-Matinee zur Marktzeit,
11.30 bis 11.50 Uhr, Stadtkirche.
Kleintierzuchtverein: Mitgliederversamm-
lung, 19.30 Uhr, Vereinsgaststätte.
Schorndorfer Wochenmarkt: 7 bis 13.30
Uhr, Marktplatz.
Selbsthilfegruppe Histaminintoleranz: Infor-
mationsveranstaltung zur Unverträglichkeit
von Lebensmitteln, 10.30 bis 12 Uhr, Saal der
Uhland Apotheke, Feuerseestraße 13.
Tierschutzverein Schorndorf, Hegnauhof-
weg 105: 14.30-16.30 Uhr Besuchszeit.

Stadtteile
Miedelsbach
Frauenfrühstück: „Bleib wie du bist? - von Ver-
änderungen im Leben“, 9 Uhr, Christuskirche.
Schornbach
Pontelino Psychomotorik und systemische Fa-
milienberatung: Tag der offenen Tür, 11 bis 16
Uhr, Kunstmühle Schornbach.

Kultur
Galerie im Haus: Ausstellung „Enjoy the Si-
lence - Enjoy the Intimacy“, 14 bis 17 Uhr, Kon-
nenbergstraße 79.
Jazzclub Session 88: Konzert mit Adam Bal-
dych & Helge Lien Trio, 20.30 Uhr, Hammer-
schlag 8.
Karlsstift: Ausstellung „KuKus trifft auf Fund-
ort“, Burgstraße 36.
Manufaktur, Hammerschlag 8: Kino Kleine
Fluchten: „Furusato - Wunde Heimat“, 17 Uhr;
„Der Himmel über Berlin“, 19 Uhr; „Arthur und
Claire“, 21 Uhr; Club-Kneipe, 18 bis 1 Uhr.
Q-Galerie für Kunst, Karlstraße 19: Ausstel-
lung „trap – smash – trap“ von J. Wenz und W.
Neumann, 11 bis 18 Uhr.
Werkstatt des Kulturforums, Karlstraße 19:
10 bis 13 Uhr, Kunst für Kids (ab sechs Jah-
ren).

Familienzentrum
Arnold-Galerie - Karlstraße 19:
Aktionswochen „Die Seele hat Vorfahrt!“:
Wanderausstellung „Seelenfarben“.
Kleiderladen Pfiffikus: 10 bis 12 Uhr (nur
Verkauf), � 0 71 81 / 88 77 10.

Öffentliche Einrichtungen
Forscherfabrik Schorndorf: geöffnet 10 bis
17 Uhr, Arnoldstraße 1.
Gottlieb Daimler Geburtshaus, Höllgasse 7:
geöffnet 11 bis 17 Uhr.
Jugendzentrum Hammerschlag: ab 15 Uhr.
Stadtbücherei, Augustenstraße 4: 10 bis 13
Uhr.
Stadtmuseum, Kirchplatz 7-9: geöffnet 10 bis
12 Uhr und 14 bis 17 Uhr.

Bäder
Oskar-Frech-Seebad, Lortzingstraße 56: Er-
lebnisbad: 8-22 Uhr (Kassenschluss 21 Uhr);
Sauna 9-22 Uhr; Massage 10-21 Uhr.

Sonntag, 22. April:

Vereine / Organisationen
Freiwillige Feuerwehr: Floriansfest, Früh-
schoppen ab 11 Uhr, Schauübungen mit dem
neuen Rüstwagen 14 und 15.30 Uhr, Feuer-
wehrgerätehaus.
Sudetendeutsche Landsmannschaft: Hei-
matnachmittag, 14.30 Uhr, SC-Treff, Urbach.

Stadtteile
Schornbach
Heimatverein Schornbach und Mannshaupten:
Musik in der Mühle mit TRIO BSP, 11 bis 13
Uhr.

Kultur
Christliches Zentrum Scala: Konzert mit Uwe
X, 19 Uhr, Grabenstraße 40-44.
Jugendmusikschule: Lehrerkonzert, 11.15
Uhr, Karlstraße 21.
Karlsstift: Ausstellung „KuKus trifft auf Fund-
ort“, Burgstraße 36.
Manufaktur, Hammerschlag 8: Kino Kleine
Fluchten: „Der Himmel über Berlin“, 17 Uhr;
„Arthur und Claire“, 19 Uhr; „Der Himmel über
Berlin“, 21 Uhr. – Clubkneipe: 18 bis 22 Uhr.
Q-Galerie für Kunst, Karlstraße 19: Ausstel-
lung „trap – smash – trap“, 11 bis 18 Uhr.

Öffentliche Einrichtungen
Forscherfabrik: 10 bis 17 Uhr, Arnoldstraße.
Gottlieb Daimler Geburtshaus, Höllgasse 7:
geöffnet 11 bis 17 Uhr.
Heimatmuseum Weiler, Schorndorfer Straße
22: Sonderausstellung „Religiöse Botschaften
der kleinen Dinge“, 14 bis 17 Uhr.
Stadtführung: historischer Stadtrundgang, 11
Uhr, Treffpunkt am Rathaus, Marktplatz 1.
Stadtmuseum, Kirchplatz 7-9: geöffnet 10 bis
17 Uhr; Führung 15 Uhr.

Bäder
Oskar-Frech-Seebad, Lortzingstraße 56: Er-
lebnisbad: 8-21 Uhr (Kassenschluss 20 Uhr);
Sauna (gemischt), 9-21 Uhr.

Heute in Schorndorf

TELEFON 0 71 81 / 92 75 -20
FAX 0 71 81 / 92 75 -60

E-MAIL schorndorf@zvw.de
ONLINE www.schorndorfer-nachrichten.de

Nummer 92 – SHS2
Samstag, 21. April 2018 SchorndorfB 2


